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Am 16. Sept. wurde im Bibliotheksgebäude beim Buchhändler 0.
Sachsperger eingebrochen.
Ich urgierte deshalb bei der Landesregierung die Erledigung
meiner Eingabe vom Mai wegen Wiederanbringung des rückwärtigen
Tores.
Im Sept. kaufte ich aus dem Nachlasse des Gymn.- Dir. Schlauer
eine größere Anzahl germanistischer Werke und eine Partie Schul¬
bücher, zus. um K 300 .-
Am 22. Sept. erwarb ich Sailers Gebetbuch, München 1789, mit
schönem gleichzeitigen roten Saffian-Einband in reicher Gold¬
pressung.
Am 28. Sept. ließ das Salzburger Museum den Kopf des von mir
aufgefundenen ältesten Salzb. Kalenders photographieren.
Am 5 . Nov. schenkte SuperIntendant Koch in Gmunden eine Hs.
s. XV. aus Ranshofen, enth. die Summa Raimundi de Pennafort.

Am 20 . Dez. schenkten die Ursulinen eine Ans icht Roms von
Chr. Haffner, A.V.
Dr. G. Gugenbauer schenkte seine "Inkunabeln der Graphik", das
Landesarchiv gab im Tauschwege gothaische Almanache und histor.
Werke.
Im Jahre 1920 war die Bibliothek an 202 Tagen geöffnet.
Es wurden im Lesesaal benützt von 2093 Personen 734-6 Bände,

entlehnt von 1867 Personen 4334- "

von auswärts in 103 Fällen _341 "_
Sonach wurden benutzt von 4065 Personen 12021 Bände.
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